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Die schleichende Brise in Italien.
Ern gelegentlicherMitarbeiter schreibt uns aus Lugano,

st Marz:
„Wenn kein Ministeriimr aller  Parteien zustande

kommt , wird sich die Kammer aus Verzweiflung in die Arme
Giolittis  werfen !" so schildert treffend ein Abgeordneter,
der Reformsozialist Canepa , die derzeitige schleichende Krise
in Italien . Man kann schon heute hinzufügen : Ein Ministe¬
rium aller Parteien kommt nicht zustande, ' weil und solange
Salandra das sästv-ankende , zitternde Staatsruder nicht ab-
gibt . Geht aber Salandra , so kommt Giolitti . Dieser muß
kommen , weil kein anderer mehr möglich erscheint , und
nur ein Grund könnte fiir Giolitti bestehen , dem Rufe nach
dem Retter nicht Folge zu leisten : sein hohes Alter . Giolitti
ist zwar nicht 75 oder 76 Jahre alt , wie vielfach geschrieben
wird , wohl aber 72. Doch ist der straffe Piemontese intmer
noch so kräftig wie ein Fünfziger . Altersschwäche wäre
also nur eine Ausrede , und Ausreden hat ein Giovanni
Giolitti nie gebraucht . Seine Anhänger und Freunde , die
sich allmählich wieder aus ihren politischen Schlupfwinkeln
hervorwagen , rechnen ihm nach , daß er heute eine Gefolg¬
schaft von rund 320 Abgeordneten im Parlament hätte.
Das sind die „ echten" Giolittaner von ehedem und die
jetzt an Salandra irre gewordenen , die Giolittaner
aus Salandra -Haß . Dazu kommt ein halbes Hundert
Sozialdemokraten , die stets gegen den Krieg waren . 500
Köpfe ist die Kammer stark . Es bliebe also eine Opposition
von etwa 130 Abgeordneten , die von England gegängelt und
von der Piazza getragen immer noch stark auf Kriegsgeheul
ab gestimmt sind , den Beitritt Italiens zu allen Abmachun¬
gen der Entente und neuerdings in geradezu hysterischem
Wahnsinn dle Kriegserklärung an Deutschland verlangen.
Mit einer Mehrheit von 370 gegen diese 130 Kriegsschr 'eier
ließe sich wohl regieren . Aber es fragt sich doch sehr , welcher
Auffassung der Lage Giolitti heute  huldigt , wenn er zur
Regierung zurückkehren sollte . Giolitti ist , ein sehr wort¬
karger Mann . Der „ Landwirt vom Rittergut Cavour " ist
während der bisherigen neun Kriegsmonate nur selten in
seine römische Wohnung (im vierten Stock eines Miets¬
hauses ) gekommen und hat dort nur ganz harmlose Privat¬
geschäfte erledigt und Mite rfenert „ Staatsstreiche " vor¬
bereitet . Man erinnert sich wohl noch! der Tage , da in
Rom dunkle Gerüchte verbreitet waren von unerhörten
Verschwörungen , die Giolitti mit Bülow gegen das Mini¬
sterium Salandra gesponnen habe . Der deutsche Exreichs¬
kanzler sollte in Frascati , dem Tuskulum Giolittis , gewesen
sein , und zahlreiche Zusammenkünfte sollten in der Villa
Malta und in Giolittis römischer Wohnung zwischen den
beiden Verschwörern stattgefunden haben . Der Zweck dieser
Zusammenkünfte sollte der Sturz des Ministeriums Sa-
landra gewesen sein . Giolitti hat auf jene Anwürfe be¬
kanntlich in einem Brief an den Abgeordneten Peano , seinen
früheren Unterstaatssesi :etär , geantwortet . Er erklärte in
diesem Brief , daß zwischen ihm und dem interimistischenI deutschen Botschafter niemals von Italiens Verhalten dieRode war , daß das Ministerium Salandra npch wie
vor seiner Unterstützung sicher sein könne , daß der

. Krieg zwar niemals ein Glück, sondern imtner ein
Unglück sei, aber wenn es die Ehre und die Vorteile des
Vaterlandes erfordern , nicht vermieden werden dürfe . Denkt
Giolitti heute , nach einem für Italien kläglich und demüti¬
gend verlaufenen Kriege ebenso ? Und glaubt er sich stark
genug , das Unglück dieses Krieges für sein Vaterland auf
irgend eine Weise abmildern zu können ? Einer seiner leiden¬
schaftlichsten Gegner , Ferrero , schrieb einmal : „ Giolitti ge- '
lang es immer , Haß , Groll , Zorn und Ungeduld zu betäuben,
die rasende Eifersucht der Parteihäupter zu bezähmen , er
verlangte von Parlament und Volk kein Blut , keine zu großen
Opfer , nicht mehr Geld , als die Leute zu zahlen gewohnt
waren , und — dies war bis 1911 sein größtes Verdienst — ,

Gseszener Stadttheater.
Der Richter von Zalamea.

Schauspiel von Calderou de la Barca.
Wr die deutsche Bühne übersetzt von Adols Wilbraudt.
Im allgemeinen ist ja die Scheu der meisten Theaterbesucher

dar literaturhistorischen Experimenten wohl verständlich. Tie Er¬
fahrung hat sie gewitzigt, daß sich mit fast imfehlbarer Sicher¬
heit ein Fehlschlag einstellt, der mit allen Hinweisen auf die rein
literarischen Werte nicht zu bemänrclu ist. Wie keine andere Kunst¬
gattung ist das Schauspiel von der seelischenEinstellung des mo-
dernen Menscktenabhängig , denn es vermittelt ursprüngliches Ld-
ben, von welchem besonderen Gesichtspulckte es auch gesehen sei.
Ist dieses vermittelte Leben von einem Standpunkte aus gesehen,
der unserer Vorstdluugswdt durch die Jahrhunderte entfremdet
wurde, so bedarf es entweder sehr starker sinnlicher Reize, Kostüme,
Szenerie , um unsere Aufmerksamkeit zu fesseln, oder in dem be¬
fremdenden Nahmen müssen allgemeingültige Menschheit swerte ein¬
gefaßt sein, die uns io nur in eine absonderliche Beleuchtung ge¬
taucht erscheinen. Von denk letzten Standpunkte au? ver¬
dient das vor 5OO Jahren verfaßte Schauspiel des spanischen
Dichters Calderon de la Barca  noch heute unsere
vollste Anteilnahme . Haben auch unsere Forderungen au drama¬
tische Gestaltung eine grundlegende Aenberung durchgemacht und
finden wir vieles zu langatmig , zu locker gebündelt und zu wenig
zielstrebig, so ist doch das Problem des Konfliktes verschiedenartiger
Ehrbegriffe noch heute so zeitgemäß wie je und Sudermanns
„Ehre " , die vor einiger Zeit hier geboten wurde, zeigt, daß der
gleiche Konflitt , natürlich auf unsere GesellschaftsverhälMisse zu¬
geschnitten, noch immer den Brennpunkt eines Dramas zu bilden
vermag.

Ter Richter Von Zalamea  ist in seiner Komposition
mehr ein auseinauderstrebendes dramatisches Relief, das aber sehr
gut durch eine geschickte Bearbeitung für moderne Ansprüche voll¬
kommen zurückgewonnen werde:: könnte. Literarhistorische Treue
ist sehr lobenswert , aber der Geist kmm trotzdem bleiben, wenn
auch der Buchstabe nicht der gleiche bleibt. Die schöne Geste des
Spaniers wird daher unverwüstlich bleiben., aber die Handlung
wird nickst darunter leiden, wenn sie an kinomatographischer Viel¬
fältigkeit einbüßt, und auch der Text wird durch einige Striche
nicht verlieren.

Beachtenswert war es, wie unsere Schauspielkr afte sich mit
der ihnen gestellten Aufgabe abfanden, obgleich sie sich nicht alle
wohl dabei zu fühle:: scksteuen. Eine hervorragende Gestalt schuf
wiederum Wilhelm Hellmuth  in den: Bauern Pedro Crespo,
dem Richter von Zalamea , eine einnehmende Mischung von Her¬
zensgute und unbeugsamer Rechtlichkeit, die selbst vor dem König
ihren freien Bauernstolz aufrecht erhält . Ter Künstler vermochte
es vortrefflich darzustellen, wie von dein Adel der Gesinnung der

KI

er beging keine jener tragischen Torheiten , keine jener nie
wieder gutzumachenden Jrrtümer , in die immer wieder zu
verfallen , unser Schicksal zu sein scheint ." Seinen einzigen
größeren Fehler in der äußeren Politik — den Tripolis¬
krieg — beging er , wie Ferrero zugibt , vom ganzen Lande
gezwungen . „ Die tragische Torheit " , „ den ixte wieder gut¬
zumachenden Irrtum ", zu dem Ferrero und so viele andere
Italien hetzten, wollte Giolitti im vorigen Jahre dem Lande
ersparen . Aber was nicht wieder gutzumachen , was mit dem
Gift  des Treubruchs und dem Blut nutzlos geopferter .Hun¬
derttausender von Landcskindern in die Tafel der Geschichte
geschrieben ist, das vermag auch der „ Zauberer von Monte-
citorio " , wenn er wiederkehren sollte , nicht mehr zu löschen
und umzudeuten . Italien wird auch mit Giolitti den: ver¬
dienten Schicksal nicht mehr entrinnen . Auf das jämmerliche
Komödienspiel Salandras , der seine verfehlte Politik und
seine haltlos gewordene Stellung nur nocfi mühsam ver¬
schleiert , wird , unter wem auch immer , der Zusammenbruch
unrettbar folgen.

Bern,  9 . März . (WTB .) Tie italienische Kabi¬
nettskrise  führte , den Blättern zufolge, nach Besprechungen
der Minister mit denk König zu halben Zugeständnissen
Salandras  an die Kammer :md vertagte dadurch die Krise
aus kurze Zeit . Tie Regierung nahm nämlich drei Anfragen
über wirtschaftliche Themata zur Besprechung. Damit kommt Sa¬
landra einerseits den Obsttuktiouisten entgegen, die infolge der
wirtschaftlichenRöte des Volkes einen breiten Teil der öffentlichen
Meinung für sich haben, andererseits gibt er dem .Parlament
einen Beweis der Rücksichtnahme, die den Eindruck seiner in den
letzten Tggen gezeigten Halsstarrigkeit zu verwischen geeignet ist.

Börsen-Wochenbericht.
= Frankfurt  a . M ., 10. März.

Im freien Verkehr  der Börse herrschte auch in der ab-
gelauseuen Woche vorwiegend »nieder recht feste .Haltung . An¬
geregt durch der: guten Fortgang der Kämpfe vor Verdun,
sehr" befriedigende I n du str ieb er i cht c, die Flüssigkeit
am Geldmärkte  und den viel verspreck-eirden Verlauf der
K r i c g s a nl e i h c z e i chn n n g e n, zeigte sich erhöhte Kauflust
auf fast allen Gebieten, und die großer: Kurssteigerungen weckten
wiederum die Teilnahme weiterer Kreise. Der Kriegszustand
mit Portugal  blieb demgegenüber ganz ohne Einfluß uns
die Börse, zumal dieser Staat als militärischer Gegner kaum in
Betracht kommt. Von ebenso geringer Wirkung aus die Gesamt-
Haltung waren auch die Meldungen über die Haltung Amerikas,
da man die weitere Entnücklung der schwebenden politischen Fragen
zunächst abtvarten Null und man auch an einen ernstereir Konflikt
mit Amerika vorerst nicht glauben mag. Eine sehr zuversichtliche
Stimmung riefen namentlich die guten Berichte aus der Mon¬
tanindustrie  hervor , von denen besonders der gesteigerte Absatz
des Stahlwerksverbandes , ein sehr günstiger Bericht vonk Zinkmarkte
iknd nicht zuletzt der außerordentlich besiiedigendeJahresabsckstußder
GelsenkirchenerBergwerks-Gesellschaft hervorzuheben sind. Montan¬
papiere standen denik auch diesmal im!Mittelpunkt des Verkehrs und
erzielten fast durchweg mehrprozentige Kursbesferungen. Größere
Umsätze zu stark erhöhten Kursen vollzogen sich auch in anderen
Jndustriepapieren,  so in Rüstungswerten , von denen
wieder Köln-Rottweiler Pulver , Deutsche Waffen, Rheinmetall,
Ludwig Löwe, Tynmnit Trust und Hirsch Kupfer im Vordergründe
des Interesses standen. Von Autowetten waren Daimler , Kleyer,
Benz, Horsch Motoren und Fahrzeug Eisenach gefragt und höher.
Rege Kauflust bei steigendem Preise trat auch für Gelsenkirchener
Gußstahl (Munscheid) Aktien hervor , ferner waren einzelne che¬
mische Werte und die Aktien von Lederfabriken wieder begünstigt.
Gegen Wochenschluß gaben die meisten dieser Werte allerdings
auf Realisationen etwas nach, was aber nach der vorangegangenen
Steigerung naturgemäß erscheint. Etivas schwächere Haltung zeig¬
ten im allgemeinen auch S chi f f a h r t s a kt i e n . Banken
lagen still und wenig verändert . Der A n l a g e m a r kt hatte
kein einheitliches Gepräge . Deutsche Anleiben blieben ziemlich be¬
hauptet , österreichisch-ungarische lagen fest, ebenso schiveizerische
und italienische Werte, auch Russen, Griechen und Argentinier,
Japaner und Chinesen waren schwächer. Größerem Angebot unter¬
lagen auch Portugiesen . AmerikanischeEisenbahn-Schuldverschrei¬
bungen waren geschäftslos. Geld  war leicht. Privatdiskont etwa
41/2 Prozent.

Märkte.
Gießen , 11. März . Dt cir f t l>c v t d)  t . Aus dein heutigen

Wochenmarkt kostete: Butter das Pftmd 1,90—0,00 Akk. : Hühner¬
eier dasStuck 16—17Psg. ; Käse8—10 Psg., Käsematte 3 P 'g. d. St .;
Ochsenflelsch das Pfund 1,80- 1,84 Mk.. Kuhfleisch 1,70 - 1,84 Mk. das
Pfund , Rindfleisch das Pfund 1,80- 1,81 Mk., Schweinefleisch
das Pfund 1.50 - 0.00 Mk., Kalbfleisch das Pfund 1,70- 1,84 Mk.,
Hammelfleischdas Pfund 1,70—0,00 Mk. ; Kartoffeln der Zentner
3,75 Mt . ; Zwiebeln das Pfund 20—25 Psg. ; Milch das Liter
28 Psg. ; Russe 100 Stuck 00—00 Psg. ; Spinat 25—30 Psg. das
Pfund , Wirsing 10- 15 Psg. das Stuck, Gelberüben 12—15 Psg.
das Psiind, Rotkraut 15—25 Psg. das Stück, Rosenkohl 25 bis
30 Psg. das Psd., Kohlrabi 10—15 Psg. das Stück, Weißkraut 15 bis
25 Psg. das Stück , Noterüben 10—12 Psg. , Grünkohl das
Pfund 20—25 Psenuig. Sellerie 10- 20 Pfennig das Stuck,
Meerretlig 20—25 Pfennig . — Marktzeit von 3 bis
2 Uhr . — Fleischpreise auf dem Markte von auswärtigen
Händlern : Ochsenfleisch das Pfd. Mk. 1,50—1,60 Rindfleisch d. Psd.
1.50- 1,10 Atk., Rllldfleisch-Bratenstiick das Pfund 0,00—0,00 Mk.,
Nierenselt das Psd 1,50 Alk., Leber- und Blutwurst 1,45 Mk. das
Pfund, Mettwurst 1,80 Mk. das Pfund , Schweinefleisch1,45 Mk«
das Pfuifd.

Spielplan öcs Eichener StaMheaterr.
Direktion : Hermann Steingoetter.

Sonntag , den 12. März, nachmittags 3l , Uhr, bei Volks¬
preisen : Kinder-Vorstellung : „Die drei Haulemännerchen." Ein
Kindermärchen in fünf Bildern von C. A. Görner : Ende gegen
61/* Uhr. Abends 7V9 Uhr , bei kleinen Preisen : „Das Glücks-
madel." Ende nach 10 Uhr. Dienstag , den 14. März , abetlds
8 Uhr, bei gewöhnlichen Preisen (ermäßigt ), 14. Dienstags -Abonne-
inent-Vorstellung : „Der Richter von Zalamea ." Ende 10*/4 Uhr.
Freitag , den 17. März , abends 8 Uhr, bei Volkspreisen: Volks-
Vorstelttlng: „Der Inxbaron ." Ende gegen 10’/, Uhr. Sonntag,
den 19. März , nachmittags 3*/, Uhr, bei Volkspreisen: Kinder-
Vorstelltnfg: „Tie drei Haulemännerchen.* Ende gegen 51/, Uhr.
Abends 77, Uhr, bei kleinen Preisen : „Der lächelnde Knabe."
Eit de 9^ Uhr.

Meteorologische Beobachtungen der Station Eichen.
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überwältigende Vaterschmcrz und 'baS rachsüchtige Blut des
Spaniers gebändigt wurden . Ihm ebenbürtig zeigte sich Martha,
Schild als seine Tochter Isabel . Für die seelische Rot ' des
zutiefst in seiner Ehre verletzten Mädcl̂ ns fand sie ergreifende
Töne .^Eine kraftvolle Leistung war auch der General Ton Lope
de Figueroa , den Walter Tworkowski  sehr charakteristisch
herausstellte . Ferdinand Stein Hofer  spielte seinen Haupt-
mann Ton Alvaro de dltaide mit viel Temperament , eben¬
so Walter Strom  den heißblütigen jungen Bauernsohn.
Zwei sehr echte Figureir von shakespearischenrHumor brachten
Mbert St 'ettncr  und Arthur Eugens.  Man bedauerte, diesen
ZwiUmgsbruder Quichotes, den halbverhungerten Edelmmrtr
Don Mendo turd sainen vorlauten Diener mix eine ganz episodische
Nebenrolle fanden zu sehen. An !>er Aufführung waren ferner noch
beteiligt, Alwipe Feldermann,  Hertha Zondervan,  Otto
Conradi,  Paul Schönke , Ernst Theiling,  Hermann
Stichel,  Carl D e l i o n und Direktor Herntann Stein-
götter . zz.

*

— Psychologie der ju gendlichen Verbrecher
im Kriege.  Tie erhebliche Steigerrmg des Anteiles der Ju¬
gendlichen am Verbrechertum, die man im  Verlauf des Krieges
beobachten mußte, ist eine Tatsache, die schwere Bedenken hervor-
gerufeu hat und mit der man sich in zahlreichen Versairrnckungetr
und 'Aufsätzen beschäfti-ff. Wenn man aber an diese Zunahme der
jugendlichen Vemvahrliosung die trübsten Aussichten für die Zu¬
kunft knüpft, so dürste das doch zu weit gegangen sein. Solchen
Sckiwarzsehern tritt der Geh. Justizrat Köhne  im neuesten
Heft der bei Otto Liebmmm erscheinenden Derckschen Sttafrechts-
Zeitung entgegen, indem er in einem Anffatz über „Die Jugend-
lich>en und der Krieg" zu dem Ergebnis gelangt, „daß das Wesen
unserer Jugerrd sich nicht erheblich verLudert oder gar verschleckit-
tert hat , daß aber die äußeren Schödhinge, die ihre gedeihlickw
Entwicklirng gefährden, im Kriege noch> größer geworden fxitb,
als sie es schon im Frieiden waren . Charaktcristtsch ist. daß
während der ersten drei bis vier Monate des Krieges die Krimi¬
nalität der Jugendlichien abnalM . Die 17 jährigen *Burschen, die
die Strafgerichte vorl-er so viel beschäftigt hatten , meldeten sich
in Hellen .Hausen zum freiwilligeu Eintritt ins Heer, und durch
die Familien ging eine pattiotische Begeisterung, die auch die
Kinder evgrift m\b von der Begehung von Straftaten abhielt.
Allmählicĥ aber verrauschte diese Hochsttömung der Gefühle. Nach¬
dem das erste Ktäegshalbjahr vergangen war , tratetr trur noch
selten jugendliche Arbeiter freiwillig ins «Heer ein ; die vater¬
ländische Erhebung mackste nickst mehr ihre vereddnde Wirkuirg
geltend, rmd so ivarm die Jugerrdlichen schlechtenEinflüssen aus-
gesetzt, die tmgehennnter ivalten komrteu als int Frieden . Der
Typus der jugendlichen Angeklagten hat sich mm unter dem Ein¬
fluß des Krieges verändert,  u .ud ganz neue .Typen

tteten aus. Vielfach sind es Knabeir, dü; gar nicht sehr verderbt
sind, sondern nur ihrem erwachendeir Tatetrdrang und ihrer
durch den Krieg erregten Phantasie irgendwie Luft schaffen wollen.
Das sind die jugendlichen Uebdtäter , die das Kriegsspiel möglichst
realistisch treiben und einander mit Messern oder heimlich ge¬
kauften Pistolen zu Leibe gehen. Wenn fidi die über schäumende
Tatkraft im gegenseitigen Kamps nicht erschöpft, so tun sie sich zu
Banden zusammen, verüben gemeinsame Einbrüche und andere
Sttaftaten , die Kraft , Mut und Geschicklichkeit erfordern , und
legen sich romantische Namen bei, wie „Schwarze Hand" u. dergl.
Auch früher kamen solche Tinge vor : es ist aber ganz auffallend,
daß diese schweren Delikte während des Krieges non Knaben in
jugendlicherem Alter , oft noch vor Erreichung des 14. Lebens-«
jahres , begangen werden. Bleiben solche Taten imentdeckt und
unbestraft, daun stumpft das sittliche Gefühl der Kuaben immer
nrehr ab, und leickst werden sie durch die Gesdlschaft bereits stark
verdlvrbener Burschen zugrrnrde gerichtet. Die Verringerung der
Aufsicht, die durch die 2lbwesenheit der Väter und Vormürrdev
hervorgerufen wird, zeitigt da ttaurige Folgen . Der hohe Ver¬
dienst, wie er in der Kriegszieit vielen Jugendlichen zuteil wird,
ist im allgemeinen als Grund der Verwahrlosung nicht beob¬
achtet worden. Die bestbezahlten jugendlichen Arbeiter und Ar¬
beiterinnen sind es nicht, die vom Jugeirdgericht abgeurteitt:
werden müsseir. Die neuen Typet: jugendlicher Angeklagter, die
im Kriege hinzugekommeu sind, gehn: zum größten Teil aus
solchen Verhältnissen hervor, in denen die Jugendlicher: sich der
dirrch ihre Stellung hervorgeritfeneu Versuchung nicht gewachsen
zeigten. Das nächstlieaea:de Beispiel fiitb die 16—17 jährigen
Burschen, die als Aushelser bei der Post angestdlt sir:d und sich an
den Feldpostsenduugen vergriffen. Abentenrerlust verleitet zu
Sttaftaten . So versagte ein bis dabin ordentlicher Jungem dem
sein Vater die Genehmigung zum Einttitt ins Heer verweigerte,
von da ar: bei der Arbeit vollkommen und beging einen Dieb¬
stahl, um Rtittel zum heimlich>en Entlaufen zu haben. Nachdem
er den Vater umgesttmTnt hatte , ttat er als Kriegsfreirvilljger
ein und wurde ein tückstigerSoldat . Ai:ch Prahlerei und Ruhm¬
sucht führen zu Entgleisungen . So tragen Jugendliche unberechtigt
das Efferne Kreuz, um sich dadurch Ansehen zu verfchaffeu: ein
Bursche lief in Mattosenuniform mit der Mütze S . M . S . Emdct:
und dem Eiserner: Kreuz herum und ließ sich, huldigen, bis er
schließlich verhaftet nnrrde." Zur Bekämpfung dieser Kriminalität
hält Geh. Rat Köhne die strenge:: Sttafandrcfh :mgen und zahl¬
reichen Verbote nickst fair geeignet. . Nur durch intensive Er¬
ziehungsarbeit,  die freilich im ' Kriege sehr erschwert ist, ist
dem laüzuhelfwt. Mein durch vern:ehrte Arbeit aus diesen: Ge¬
biet und durch Heranziehung itmnet neuer Kräfte für die großen
Ausgabe:: der Volkserziehuug kann die sittliche Reinheit des heraw
wachsendenGeschlechteserhalte :: werden.
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Beginn des Sommersemesters für Hoch- und

Tiefbau am 5. April.
Schluß desselbenMitte August 1916.
Programme und Anmeldeformularesind durch

die Direktion zu erhalten.
Das Schulgeld beträgt 100 Mark für das

Halbjahr. — Schluß der Anmeldefristam 1. April.
12571) Tie Direktion.

D.13

Darmstädler Pädagogium
<M. Elias) ist die erfolgreichste süddeutsche Vor-
ber ;' i i ungsanstalt für die

Einjährigen -, Primaner -, Fähnrichs - und
Ahitnrieniienpriifnng (auch lür Damen ).

,Seit Kriegsausbruch bestanden 56 Schüler ). [1613ss

Giessaner Fröbel-Seminar
Staail . Abschlussprüfungen 1806D

Ausbildungz. Kindergärtnerin IV«Jahr. . .
Ausbildg.z.Fröbel’schen Kinderpflegerin1JahrJ oklfcr*.
—- — Für Auswärtige Pension im Hause = === =
PROSPEKTE durch L . 3I0ESER , f. artcseslr . 30
SST” Annahme in den Kindergarten jederzeit

Elegante und preiswerte

Abgabe von Friihsaatkartosfeln.
Die Stadt Gießen hal eine beschränkte Menge von

Frühsaalkartoffeln beschafft, die in kleineren Menaen an
hiesige Gartenbesitzer und Pächter von Ländereien zur
Förderung der Frühkartosselzucht zum Preis von 12 Pfg.
das Pfund abgegeben werden sollen.

Anmeldungen zum Bezug werden auf dem städtischen
Tiefbau amt , Astcrwea 9, bis zum 15. dS. Mts . ent»
gegen genommen. [1911B

Gieren , den 11. März 1916.
Der Oberbürgermeister.

Keller.

Städtische Fischkochknrse.
Donnerstag , den 16. März 1916, nachmittags 6—9 Uhr

Freitag , den 17. März 1916, nachmittags 6—9 Uhr finden
in der städtischen Hansbaltunasschrile , Neustadt 61,

unentgeltliche Fr schkochkurse
statt,- die Teilnahme steht jedermann frei.

Anmeldungen täglich, außer Mittwochs, vormittags
von 8—12 Uhr in der städtischen Haushaltungsschule.
Neustadt 61._ _ 1914B

Vergebung von Küchenbedürsnissen
Die Lieferung des Bedarfs der im Betriebe der Unter¬

zeichneten Verwaltung vom 1. Avril 1916 für die Dauer
des Krieges, längstens bis 30. Sevtcmber 1916, erforder¬
lichen Lebensmittel soll in nachstehenden Losen vergebenwerden:

Los I Fleisch- und Wurstwaren
Los II Kolonialwaren
Los III Gemüse
Los IV Butter , Handkäse, Limburger .Käse, Milch.

Kür den gleichen Zeitraum wird die Abnahme des
Gesm'tls, Abfälle ufw. aus sämtlichenKüchen lea. 6 Zentner
täglich»vergeben.

Angebote sind verschloffenbis zum 19. März 1916
der Küchenverwaltung cinzureichen. Die Eröffnung der¬
selben findet am 20. März 1916, 10 Uhr vormittags , im
Unteroffizier-Versammlungszimmer der Kaserne I im Bei¬
sein der etwa erschienenen Bieter statt. 1900O
Küchenverwaltuna des 1. Ersatz -Barls . Jnf . -Rcats . i 16

Men eingetroffen
in allen erdenklichen Farben und Formen

Schlupfblusen -Anzüge
Jacken -Anzüge
Originai -Kieler-Anzüge
Sport -Anzüge
Schul -Anzüge
Einzelne Hosen
Einzelne Joppen
Frühjahrs -Paletots
/Vettermäntel
Pelerinen etc.

Konfirmanden
blau und farbig , in allen Preislagen

Bekanntmachung.
Die Voranschläge der Gemeinde und der Mark

Muschenheimfür 1916 liegen vom 14. l. Mts . ab
eine Woche lang auf unserem Bureau zur Einsicht
offen. Einwendungen können während dieser Zeit
schriftlich oder zu Protokoll angebracht werden.

Bei ersterem Voranschlag ist die Erhebung
einer Umlage beschlossen, zu der die Ausmärker
herangezogenwerden.

Muschenheim, den 10. März 1916.
Großh. Bürgermeisterei und Markvorstand

Muschenheim.
Eifer. 1938

Arbeitsvergebung.
Die Umbauarbeitender Straße Nieder-Rosbach-

Nodhcim sollen durch schriftliche Angebote in Akkord
vergeben werden.

-Zur Vergebungkommen etwa 9000 qm Ausbruch
und Umbau, die Lieferung von 900 cbm Gestück-
steinen, 90 cbm Kleinschlag, 450 cbm Kies zur
Uebergründung sowie Angebot für Fuhrlöhne. Die
Vergebungsunterlagen können auf dem Großh.
Hochbanamt Friedberg während der Dicnststunden
cingesehenwerden. Angebote sind verschlossen, post-
frei und mit entsprechenderAufschriftversehen bis
längstens zum 24. März lsd. Js . ebendahin ein-
zureichen. 1930V

Friedberg, den 10. März 1916.
Der Großh. Krcisbauinspektor.

I . V. : Steinbach.

HoLzverstergerung.
Dienstag , den 14. März , vormittags um

9 Uhr anfangend , soll im Lang-Gönser Gemeinde¬
wald, Distrikt Jungeholz, in der Nähe der Kreis¬
straße nach Holzheim, nachverzeichnetes Holz ver¬
steigert werden:

45 Kiefernstämme von 23—35 Ztm. Durchm.
und 6—10 Mir . Länge = 17 Fstm.

86 Fichtenstamme von 12—23 Ztm. Durchm.
und 7—10 Mtr . Länge = 13 Fstm.

85 Fichten-Derbstangen = 5,27 Fstm.
12 Nm. Kiefern-Nutzscheiter, 3 Mtr . lang

377 Nm. Eichen-, Kiefern- und Fichten-Knüppel
11500 Eichen-, Kiefern- und Fichten-Wellen

200 Nm. Eichen-, Kiefern- und Fichten-Stöcke.
Bemerkt wird, daß das Stamm - und Stangen¬

holz von nachmittags 1 Uhr an zur Versteigerung
kommt.

Lang-Göns, den 10. März 1916.
Großh. Bürgermeisterei Lang-Göns.

R omp f. 1923

3 SlapktstiF & sse 3 1905a

Photograph .Apparate
!! der ersten deutschen Firmen !!

wie Klapp-Kameras • Feld -Kameras • Projektions -Apparate * Kopiermaschinen

Sämtliche
Bedarfs-s
—  Artikel

für die

Photographie

teloar Artel
Photogr.-

Alben |
zum Einklcben und
Einstecken der Bilder

für alle Formate

Postkarten-
Alben

Platten und Films verschied . Fabrikate In Jeder Preislage empfiehlt
KffGdssiilissS- Djrogepie zeum üpetizpäaix
SPEZIAL - PHOTO . HAUS
Fernsprecher 706 Kreuzplatz 9 Fernsprecher 706

A1!e  Arbeiten wcrdcr ^ pronipt und gnt  aosgeftihrt ! - gsgi

Zur KonfirmatIon I
GROSSE AUSWAHL

Boxcalf u. Chevreau mit u. ohne Lackkappen

Halbschuhe
in den modernsten Formen.

ScliüiausSissiMtstr .9
= Alleinverkauf der berühmten „Herz “ -Schuhwaren =

1944a

Bekanntmachung
Der vom Gemeinderat beratene Voranjchlagder

Gemeinde Hattenrod liegt vom 15. d. Mts . einschl.
ab eine Woche lang aus unserem Amtszimmer zur
Einsicht offen. Während dieser Frist können Ein¬
wendungen bei uns schriftlich und mündlich vor¬
gebracht werden. Zn der vorgesehenen Umlagen¬
erhebung werden auch die Ausmärker hcrangezogen.

Hattenrod, den 10. März 1916.
Großh. BürgermeistereiHattenrod.

_ 9rock._ i9i$

Holzversteigerung.
Donnerstag , den 16. März, vormittags

9 1/L, Nhr ansangend, sollen iu dem Albacher
Gemcindewald Distrikt Buchwald nachverzeichnete
Holzsorten versteigert werden:

280 Nm. Buche-, 52 Nm. Eiche Scheit
57 „ „ 11,6 „ „ Knüppel
83 „ „ 16 „ „ Stock

2330 Wellen Buche, 400 Wellen Eiche, 170 Wellen
Fichte-Ncisig.

Die Zusammenkunft ist auf dem Vuinalweg
Albach-Hattenrod beim Pflanzengarten.

Albach,  den 9. März 1916.
Großherzogliche Bürgermeisterei Albach.

_ Bals er._ 1926
Holzverfteigevung

aus dem Gemcindewald Odenhanfen.
Am Donnerstag , den 16. d. MtS .. von nachmittags

1 Ubr ab kommt in dem Saale des Gastwirts Klinket
zu Qdcnlianien nachstehendes Holz aus folgenden
Distrikten tum Berkanf.

Stosskopt Kr . 6 , Torderxval «! Xr . 3b n . 4b,
lloherwnld JVr . 5a nnd TotaHtjit : Eichen 3 Rm.
Schichtnutzholz3. 5Il., 10 Rm. Scheitholz. 22 Nm. Knüppeb
Buchen 151 Nm. Scheitholz, 238 Nm. Knüvpel. 793 Nm.
Reiser 3. Kl.: Fichten 1 Nm. .Knüppel, 20 Nm. Reiser
3. Kl., 5 Stämme 4. Kl. = 0,80 Fstm., 13 Stangen 1. Kl.
— 1,17 Fstm., 45 Stangen 2. Kl. = 2,70 Fstm., 615 Stangen
3. s;I. — 18,45 Fstm., 11,10 Hdt. Stangen 4. und 5. Kl. =-
14,65 Fstm.: 1 Nndelholzstamm 4. Kl. 0,36 Fstm., 13 Rm.
Weichholzreiser.

Zlrofdors, den 9. März 1916.
_Der Bürgermeister . 1909B

T32p3 - Minr . Xreüert
^eine f̂lasssefmeiderei

für Damen

Feinste Ausführung ! Billigste Preise!

(1608ss)
V- Pfd . 1 Pfd.
Mk. 12. — fflk. 15.50

13.75 16.50

Beste Weissblechdosen
m. Uebergreifdeckel . . .
m. Pat . Eindrückdeckel .
pr . 100 Stück ; bei 1000Stück-Abnahme 5% Rabatt.
F. P. Cartons dazu Mk.6.25 bezw. Mk. 6 .50 pr. lOOSt.
Einkochdosen. F. P. Cartonsm. Flaschen etc.
Muster geg.Nachn.od.Vorauszahlg. Must.geg.Berechg.
Willi . Seel , Hatmstätteia Ä° re, s)

Sanatorium Lindenfelsi
zw.BarmstaiÜ-Heißelberij 403m.h. inideal .Waldg .gel.föfNenröse,oliron.Kranke undErlii

■äß. Preise —Prospekt kostenlos . S. R. Dr. Schrift.

Cassel - Wi helmsliölie.
Vorbereitung
u.Notcxamia bes. Fabnrich-
(^xamen . Prosa , d. d. Dir.
1474hvl _H . Topf.
ErzielraplieiiiiÄw ^ ü;
Vorher , für alle Kl. u. bei. d.
einjährig . Examen. s1646hv

Ernpkehle
zum 1556a

M 'rKZLLrMr
Sämaschinen, Pflüge

aller Art
Eggen, Kultivatoren
Ringel- u.Cambridge-

Walzen
Düngerstreumaschinen
Hackmaschinen, Wie¬

senhobeln
Deutsche

„WERT“
Mäh- und Ernte¬
maschinenm.Patent¬
schneideapparat
„Wiesensieger“

Reparaturen an Maschi¬
nen u. Geräten bitte ich
jetzt schon während des
Krieges vornehmen
lassen zu wollen und mir
dieselben einzusenden.

Gjj.KIMM
I InU  Iffaschinen-Fabrlk
LICI1 Telephon Nr. 17

Mo sßhöasF Wiatep otoe siel
Kaiser ’»
Brnst-

Cara-
mellen
roit den

STanneu
sind von
MilUo-
non im

Gebrauch
gep Husten,

Heiserkeit , Krampf - u . Keuchhusten,
Brus '.-Katarrii . Keine Erkältungen
ne ! Kalser ’s Brust -Caramellen,
daher jedem Krieger hoch¬

willkommen.
CI A/T » not begl . Zeugnisse von
UlUd Aerzteu und Privaten.
Paket 25 Pf ;»., Dose 53 Pkg.. Kriegs¬
packung 15 Pig . Schutzmarke:

3 'Tannen.
Zu haben in Giessen bei Cteorfif
Wallenfels,Marktpl. 21. Anß.
Wallenfels , Marktplatz i7,
Apotliike E . arold . Engel,
.Jacob Maternus , Christ.
Kieker , Neu -uuit J . licpp-
1er und A «Jt . lionr Mlllier
in Lang -Göns . Aug . Scibcrt
und Mch . Kttmmel in Wieseck.
Fr . Volk II . und Philipp
Wecker VII . in Heuchelheim.
Willi , ft Uhl ln Gr - Uuseck.
Th . Keiehmanrt , Stadt - Apo¬
theke in Kirtorf . Heinrich
S4eJ *enI >ach in Nordeck.

4  Ifa -Laval*
Separator
Buttarmaschinen
sowie jegl . Art mlicai-
wirisolialthc’isr QarÄta

empfiehlt

Edgar Borrmann
Eisenhandlung

Neustadt 11 70a Tel . 165
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Älicestratze 11 8W,fö„e
Wohnung zu verm . (76

Näheres daselbst 1. Stock

7 Zimmer
Neuen Bane 29 gegenüber
d . Tbeater herrsch . P . W .,
7 3 . « . Zub ., Um st. li . sos . od.
sv . L. V. Näh . 1. St . 1274
143] Elegar
Wohnung n
per 1. April
mieten . B

billig zu

{ 6 Zimmer
Ludwigstr . 20 « Nimmer
Wohnung zu vermiete
sofort . Näheres bei Herz
berger , Löberstraße 3.
Hofmannstrafte 7 , pari,
ß^ immerwohnttnö u. 1. Av
ab zu vermieten . Näh . I .Stt

Stcphanstraße 15 11
schöne 6 -Zimmerwohnnnl
mit Zubehö . groß . Verandc
und Gartenanteil zu verm
27VI Näheres im 3. Stock
Itismarekstr . 38,11 . 8t.
6 - Zimmer - Wohnung mit
Bad per sofort oder bis zuni
1. Juli zu vermieten . [1028

Näheres Löberstrafte 10.
1075] 1 . Et .. 6-Z .-W ., Gas . el.
Licht, reicht . Zubeh ., Garten-

>ann , Bletchpt . u. gr . Trockenb.
z. 1. 4. z. verm . Bleichstr . 32.

H-Zim . - Wühn . SÄ
geschah nebst allem Zubehör.
Ecke Landgrafenftrnße und

.Braugasse per 1. Juli evtl,
auch früher zu verm . Näh.

' Löberstr . 9H „ WUü.Woigel . 15ff7
'Goethestr . 40, Ecke Ludwigstr.
schöne, geräumigcV -Zimmcr-
Wobnung m . all . Zubeh . sür
1. Juli z. verm . ^(äh .Part . l^ ^

ö Zimmer  |
249] 5 -Zimmer -Wobng . m.
Zentralheizg ., Bad , Gas , el.
Licht f. sos. od . spät , zu verm.
Selterswca 38 III . Näher,
durch Hausmeister Kraft od.
H . Wallach , Bismarckstr . 14.
617 ! Sch . 5 -Zim . -Wobnnug
in fr . Lage , Gas , elektrisch.
Licht , Bletchvlatz , Garten¬
anteil und allem Zubehör
zum L April 1916 zu ver¬
mieten . Ebelttrafte 3.

Hknsch . Z - Zim . - Wohng.
m . Bad per 1. Avril zu verm.
(Wilbelmftr . ) Näh . b. L. Alt-
beif u. Liebigstr . 83 (Laden » m
Schöne 5 -Zimmcrwobuung
mit Zubehör per sofort
zu vermieten . 95
Bleichstratze 31 , 1. Etage.
130 5 -Zimmer • Wobnung
mit allem Zubehör zu ver-
tnieten . Bahnbofstrafte 65,
Hoch- undTiefbaugesellschaft.

Keplerstraße 11
— Erdgeschoß — 5 -Zimmer-
Wobnnng mit Bad u. sonst.
Zubehör zum 1. April 1916
zu vermieten . 183

Näheres Löberstrafte 8.
Bismarckstr . 91 sch. gr .5 -Z . -
W . m. elekt . Licht , Gas , Bad.
Atädch .-Z ., Trockenb ., Bleiche
u . all . Zubeh . p . 1. Juli o. a . fr.
z. v . Näh . Ludwtgstr . 161 . g-y«.
456!5 -Zimmerwobnungver
1. April zu vermieten.
Ca!6 Blf.iler , Bahnhofstr . 52o.
Sch . B-Ziai .-Wohn ., Gas , Bad.
Elektr . u . Zubeh ., p. 1. Avril
1916od . fr . z. verm . Näh . Hahn-
bGfstr . ,EckeTYolkeflg . 27I . !4
Smifferberger Weg 12 pt.
5 Zimmer , Veranda , Gas,
Gartenanteil , Vleichpl ., zum,
1. April 1916 zu vermieten.
Näheres I ônf » Beil.
594] Kaiser -Aller 14 J/,„.
328] 5 Z . W ., Part ., z. 1. 4. 16
zu verm . Bleichstrafte 33.
Schöne Wohnung i. fr . Lage,
ft 3i ' ti und Zubehör , Gas,
o  Zull , elektr . Licht, Bleich¬
platz u . Garten , in ruhigem
Dause v. 1. April ab z. verm.
Ederltr . 2,EckeNord -Anl .°̂ °

Labnstrafte 3-Zimmerwohn.
n neuem Dause v. 1. 4. 16 z. v.

WaO. Wilbelmftr . 51 p . [™
07861] 3 Zimmer Wobn . zu
verimelen . Edcrstrafte 6 I.

Näheres Astcrw eg 45.
3 -Zim . Wobng .(Mansarde>
un . ruhige Leute zu verlniet.
Nah . Babu l,os str . 26 . [1(>50

3 - M . Mhii . i>. , Kj;
oit 1 bis 2 Leute , t. Hth . zum
1. April zu vermieten . (08239
Zu erfragen im Laden

LndwiaSvlatz 4.

3 - Zim - Wohn.
zu vermieten . Landgr .-Phil .-
PlatzlO . 119.70
^ Btrkenstock L Schneider.
02864] 3 -Zimmcr -Wobn . zu
vermieten . Edcrstrafte 6 I.

S - Zimmr - Wshmlü j.
nebst reichlichem Zubehör,
ter 1. Juli oder früher zu
vermiet . Kzrl  MalkomesSns,
948) Kaiser Kllee 14 Dth.

1951] 5 -Zim . W . Mk . 460.-
zu verm . Marktplatz 18 l.

L
4 Zimmer

(rbclstr . 37 p . sch. 4 -Zimm . -
Wobng . nt . Zub . v.  1 . April
zu verm . 9käy . b. ft . Atzbach,
Atarburger Straße 49. (552

Schöne 4 Zimmer -Woh¬
nung mit allem Zubehör
(1. Stock ) zu vermieten . 1253

Näheres Astcrweg 52 p,
Sch . 4 -Z . W . in . Bad u . OOaS
p.1.4. z. uMarb . Str . 56 . [17S

4=
sofort z. ver-

11.miet . dtäh.
08181] Marburger Str.  24.
08283 Schöne 4 - Kimttter-
IVohnung mit Zubeh . per
1. Avril zu vermieten.

Näheres Schützcnstr . 8 I.
M13ÄI Sch . 4 Z . W . m. Gas n.
el . L. so s.z. v . S tevbans ir . 26.

| 3 Zimmer  |
08254] Kl . 3 Z . W . zu verm.
Zu ersr . Nodbeimer Str . 2.

2 Zimmer
2-Zkmmerw . in . Kabinen it.
Gas an ruh . p .1. April L. z .v.
08163! Näh . Stcinstr . 69 p.
lAUU ".ruh .Leutes , ft »U vermiet.
08194] Ludwigstrafte 57.
08235 2 Zim . Wohn . i. best.
H. z. v . 9(ä !i. 4Utcrweg4 l II.

I Verschiedene
Zu vermfeten

anf sogleich oder später
6 Zimm . , Bad , Balk . , Sas .el . L.

Henselstraße 6 , part.
5Zlmm . ,Bad,2 Ball : . ,Gas , el. L.

Liebigstraße 31,1.

Goethestraße 65 , p.

Bleichstrafie 16 A , 1.
3 Zimmer , Zubehör , Gas

Hi !lebrandst .14,l . u . ll.

Schiffenb .Weg 60 , III.
Sämtl .Wohlig . 8. nen horger.
Näh . d . aieinr . IVallach,
Bismarckstraße 14II . [08229

In bester Lage bochbcrr-
schastl . 6 - bis 8 - Zimmcr-
wobnung grofteS Bureau
und großem Keller -, Lagcr-
vd.ArbcitSraum , zusammen
oder getrennt , zu verlnietcn.

Näheres bei Nicolaas,
Süd -Anlage n .d. Johannes¬
kirche . |808
Die Parterrewohnung

Mollkestr. 25
ist p. l . Avril 1916 anderrveitig
zu vermieten . f1625
Näh .B .Fiefter,Kaiser -All .23.
1189] Wilhelmstrafte 8 III.

6-Zimmerwohnung,
Fricdrichstrafte 15
5-Zimmerwohnung,

Wilbelmstrafte Ivp.
5 Zimmer , 2 Entresolzimmer
zu vermieten . Näh . Birkcn-
stock & Schneider.

Roonstrafte 22 II.
5-Zimmerwohnung,

Roonstrafte 18 p . u . 1. St.
je 5-Zimmerlvohnungcn,

Rodbeimer - Strafte 41 p.
4-Zlmmerwohnung

zu vermiet . Näh . Schneider,
Frankfurter -Straße 29. [1254
1773] Wohn . v. 4 tt . 5 Z . od.
7—8 Z . n . Zub . u . Gartenant.
bill . z. vm . Näh . Walltorstr . 75

5 —7 -Zimmcr - Wobnung
1. Stock m. all . Zubehör von
1. Avril zu verm . Moltke-
straftc 29 . Zu erfragen da¬
selbst Dkansarde . 08267
Zwei 3 - bis4 -Zimmcrwob-
nungen sofort u . 1. 4. 16 zu
verrnieten . 220

Näh . Elanbrechtstr . 7II.
3 - 2 -, u . 4 °Zimmerwobn.
zu ' vermieten . Webrum,
Crednerstraße 50. 133
469] Sch . 2 - u . 3 -Z .-Wobng.
-zlr verm . Kaiser -2lllee 32.

2 —3 -Zimmer -Wobnung
z. 1. Avril zu verm . Moltkc-
straftc 20 . Zu erfragen da¬
selbst Äkansarde . 08268
08272] Eine große 2 -Zim.
Wohn . in. GaS , abgeschl . Kor.
z. verm . Krosdorfcr Str . 2.
08175] Wobnutlg zu verm .,
geeign . s.Schneider od . Schuh¬
macher . Wetzstcingasse 10.
51leine Wobnung zu verm.
1707! Löwengasse 28.
Steinstr . 70 kleine Wobn.
zu vermieten . Zu erfragen
Steinstrafte 72 p . [1849

Kleine Wstznnng ME
08204 Krosdoricr Str . 13.
08232] Zimmer mit Kabinett
und Küche zu vermieten.

Großer Steinweg 5.
2 unmöbl . Zim . sev. Eing . z.
verm . 9käh . Sv6thsslr .K8p. h« .

\ Möbl . Zimmer\
4 —5 gut möbl . Zimmer,

evtl . mil Küche und Mädchen¬
gel .. nn Fam . f. Kriegsdauer
zil verm . Aus Wunsch mit
Bedienung und Verpflegung.
Schristl . Angeb . unter 08174
an den Gieß . Anzeiger erb.
Psn3io2 Brand ! Keaen Bäne22
iBcllevue » Zim . mit u . ohne
Verpfleg .s jede Zeitdauer.

Gut möbliertes [1479

Wutzil - linii Alssziliiiiicr
zu verm . Liebigstrafte 68 p.
2 sch. möbl . Zim . zu verm.
1557] Kaiscr -Attce 58 H.

6i « iH . 8im . S? t X5S
08144] Bleichstrafte 13 I.
08253] möhl a . sol . Herrn
Nett lttvöl . ft . sos. od. spät . z.
v. Näh . SeltcrSwcg 831 !. 1

Äjm sos. od . später» ftou . m  vermieten.
08265] Kailer -A ll ce 2.
08274] Gut möbl . Zim . btll.
z. verm . Blcichstraftc 6P . H.

Schlafstelle zu ternueteu
Wctzsteingassc 5 I . («“ 3

^Lj &den u . dg -1.  |
Kleiner Laden , in den,

seither ein Zigarrengeschäst
betrieben wurde , z. 15. Fcbr.
zu vermiet . Näheres Lslivrs-
«vg 83 L 235

Schöne grohc vier cvcntl.
kleine 5 -Zimmerwobnnng
mit reichlichem Zilbehör in
freier Lage zum 1. Juli zu
mieten gesucht . Schriftliche
Angebote m. Preis unt . O8271
a . d. Gießener Anz . erbeten.

§ch.!»öbl.Zim.m.T !M
zu ntieten gesucht . Schristl.
Angebote mit Preisangabe
u . 08250 a . d. Gieß . 3lnz . e rb.
Einfach möbliert . Zimmer
m . Kochoicn ohne jegliche Be¬
dienung i. Pr . z. Mk . 15 per
l . Avril z. miet . gesucht . Nähe
Kaiser -Allee . Schristl . Ang.
u . 08231 a . d. Gieß . Anz . erb.

Zrauiuchi lcetts Zimiütl.
Schriftliche Angeb . u . 08241
a . d. Gießener Anzeiger erb.

Stellungsuchenden
zur Beachtung

Den Bewerbern um ausgeschrie¬
bene Stellungen wird dringend
geraten, ihren Angebote» keiner¬
lei Original-Papiere (Zeugnisse,
Urkunden und dgl ) brizusügcn.
Wir können zur Wiedcrerlang.
ung derartiger Papiere , sowie
auch von Bildern nur ausnabms-
weise behilflich sein, weil uns die
Auftraggebervon Offertanzeigen
in den meistenFällen nicht bekannt
sind Don wertvollenPapieren
dürfen den Angebotenstets nur
Abschriftenbeigegeben werden.

Verlag des
Gießener Anzeigers

Für unsere Fabrikbauten in Ober¬
schmitten (Oberhessen) suchen wir sofort10-15  Arbeiter
Solche, welche schon in Baugeschäften
tätig waren, werden bevorzugt. 188883

Robert ( <ra » torf CS . m . I » . II.

EisenbetonbaugcschästDnrmstadt , Waldstraße 38

TüchtigeSchlosser
Reparatur - und Rohrschlosser

gegen hohen Lohn u. Neisevergütungsofort gesucht.

Chemische Fabrik vr . Kurt Albert
Neuß bei Düsseldorf . 19203s

Tüchtige Schreiner
und Wagner

militärsrei für dauernde Be¬
schäftigung gegen hohen Lohn
sofort gesucht . 1887 O
hropeliep-Werko.Frankfürta.M.

ßünderrodestraße S.
der sich im

, Damenfach
und Daararb . ausbild . kann,
sofort gesucht , (tzebr . Denket.
Wetzlar , Bahnhosstr .6. 108183
Suche für sofort 1928Mil. Scbiilunacber-Gesellen

Fr . Arendt , Wetzlar
Lahnstraße 9kr. 15.

Sortierer
gesucht . [08256

F . Bender & <Co.

Auf das Kontor einer
hiesigen , größeren

Zigarrenfabrik
wird für bald ein tüch¬
tiger, ' militärsreier

jung.Mann
(a . Kriegsbeschädigter)

oder ein gewandtes,
kaufm . gebildetes

gesucht.
Schriftliche Angebote in.
Angabe der seitherigen
Tätigkeit u . Anspr . unt.
1864 a . d. Gieß . Anz . erb.

08,70 Scli .möbl . Zim . , elekt . Licht
z. verm . Schanzenstr . lGIII . r.

Zu baldigstem Eintritt eilt

Kontoristoö.UsntsrMn
durchaus zuverlässig u . in all.
Bureauarbeiten vollständig .,
bewandert , in angenehme u.
dauernde Stell , g s. Schristl.
ausfübrl . Angeb . ni .Gehalts-
und Neserenzangabe . sowie
Zeugnisabschrift , unt . 18581)
a . d. Gießener Anzeiger erb.

Tüchtige

MWiM-TWer
Dreher

und Former
finden dauernde u . lohnende
Beschäftigung . [738

heqligenftaedULomp.
Werkzeugmaschlnenfabrik u.

Eisengießerei
Aktiengesellschaft , Gieften.

Schlosser,
Dreher , Schmiede,
Hilssmaschinenarbciter,

und Zuschläger
gesucht . 11489hv

Hcnschel & Sohn,
Lokomotivfnbrik . Cassel.

Tüchtige
r

für einfache Revolverbünke
auf kleine Messingarbeiien in
dauernde Stellung zu sos.
oder späterem Eintritt ges.

Arthur Pscisser, Wetzlar
Fabrik physikalischer

Apparate - 194t

Wärter
zum baldigen Eintritt gesucht.
4)0 Mk . im Jahr bei freier
Station mtd Dienstkleidung.
Lohn jährlich steigend bis
600Mk ., nach6JalirenDienst-
vrämie von 1000 Mark . Ber-
sorgltngsberechtigte Kriegs¬
teilnehmer bevorzugt [15630
Gr . Direktion der Landcs-
Hcil u . Pflegcaust. Gjefteu.
Wir stellen für dauernde

Beschäftigung

noch einige Leute

-11.
ctit . [1817

Araver Zange
C. Zlmsucrmann , Neuen Baue.
Bau - Mövel u .Kunst -Schrein

90  9 - 1 Dnush . u.
muUlCUl Nähen ers . sucht
Stellung a . Stütze 0. z. Kind.
Schristl . Angebote «. 0826t!
a . d. Gieß . Anzeiger erbeten.

Arbeiter
gesucht . s» »

Herrn . Heft , Schützenstr . 62.

Arbeiter
kann eintreten (1019

FerdinaüdBnrk , Enssimtihle.

Arbeiter
gesucht . Eduard Klinke ! ,
1943 Kohlenhandtung.

wird bei gut . Lohn sos. ges.
Lovir . Steffel , Felnpapierfabr.

Oberschmitlen b. bcidda . iv*>

ZUendl. Arbeiter
gesucht . (1034! Schillarslr . 18.
Suche älteren verheirateten

stadtkundigen

Hofbuchhändler Aoch,
Seltersiveg 87 . ,^ 4

Ein
jüngerer
fahren k. sos. ges. LnäNig LLüdl
08258] Bäckermstr ., Marktvl.

rHaasburML

Hausbnrsche
gesucht . HVilheln » ^ ez ' ec,
1it46| Kaiser -Allee 27.
08240] Hausburfche gesucht.

Bäckerei Klingcllröffcr.

Heizer
sofort gesucht . (1681
Direktion der Heil - und

Pflegeanstalt Gicften.

für ein gröberes kauf-
männ . Bureau in Gießen
ges. Selbstgeschrieb . An¬
gebote erbeten unt . 1601
an die Geschäftsstelle des
Gießener Anzeigers.

IKeilnerlehrSmg
zum 15. April gesucht . [08198

Hotel Lenz.

Kellncrlehrling
Anfang April gesucht . [lSo7
Hopseld , Eisenbahn -Hotel

Gießen.

Tapeziereriehrlsng
gegen sos. Vergütung gesucht.

föflol « üoM,
1727! Ludwigstraße 33.

BraattFiiniie in Ä. vc
Bildhauerei J . Ätabach . 06277

Braver Imrge
itt die Lehre gesucht b. 500 M.
Vcrgüiung . Kann auch Kost
tt . Wohnung im Hause haben.
Stein - a . BiMhtmsrei Lsuwlg
Eiing , Wiesack b. Gießen . ,m

Kellnerl & lirling
gesucht . [1916

Vfotel 8*i*inz Sfeiaricli.
18371  Tücht ., ztiverl .Mädchcn
f.-d. Küche u. einen Teil Haus¬
arbeit , u . krält ., fieiß . Haus¬
mädchen , d.etw .näh . u .büg . k.,
z. l . April od . spät . ges. Gute
Zeugn . ers . Wilbclmstr . 26.

l! iii Mädchen
gesllcht . Frau W - Metzer,
08l33j Kaiser -Allee 27.
08149] Ein jung . Mädch . aus
anständ . Familie z. Erlern,
des Haushaltes u . Geschäftes
o. gegens . Bergütg . ges. kraa
Lmll Ziegler , Land . n . Solo-
nisiw . Dillenbnz -g, Marktstr.
Suchef . fof. M3flphpn v Laude,
ein älteres «Iflllbllull9 ä̂6ereS
081911 Neustadt 48.

; Gesucht für 1. April ein in
Küche und Haus erfahrenes
Nrädcheli . Näh . z. ersr . in d.
Geschäitsst . d. Gieß . Anz.

TiichtMs , «a » ;

Müdeiiesa
gesucht . Näheres zu ers . bei
Frau Becker , Roonstr .33. w'm
Unbedingt zuverl ., Allein
ruhiges , häusliches Mädch.
mit gut . Manieren , w . kochen
kann , zu 2 Vers . i. herrschafil.
Haus in Wetzlar z. 1. Slpril
ges. 25Mk . Lobn . Jahreöstetlg.
Schrislliche Angeb . u . 08211
a . d. Gießener Anzeiger erb.

Znm 1. April fiausmädclien
gesucht , das nähen , bügeln u.
servieren kann . Näh . in der
Geschäfte -st. d. Gieß . Anz . U 237

Ztivei lässig . .hklißMöchcil
ver 1. Avril sucht 108224
Frau Röhr , Bahnhofitraße.

Ziiiigcs , braves Mäbchcv
das kinderlieb ist. am 15 April
gesucht . Näh . Marburger
Str . 491 . 12- 2 u. 6- 7 Uhr
vorzustellen . [08242
Gesucht per 1. Avril ein
älteres i. Hausb . erfahrenes

Dienstmädchen
Vorstellung zwischen7u. 8 Uhr
abends . Näheres in der Ge-
fchäftsst . d. Gieß . Anz . [1932

Laub , gchiabls Mäbckici!
tagsüber oder ganz gesucht.
08259! (tzoetbestraftc 31.
Gesucht auf 1. April ein

braves slcitzigcs Räbltzcv
das schon gedient hat.
Frau Professor Holtzmann

Goethestraße 59. 1933

Ä . Wich - tLT
für Kücke und Haus sür
sofort oder später gesucht
Bergstraße 151 . 0827S
Für Pfarrhaus auf d. Lande
lvird z. 1. April ein älteres,
tüchtiges Mädchen gesucht.
Zuverläsfig u. kinderlieb Be¬
dingung . Nur solche, denen an
einerdauernd .Stellung liegt,
woll . fichmeld .Schrfrl .Angeb.
u. 1945 a. d. Gießen . Anzeiger.
1947] Ein ordentliches

Dienstmädchen
zum 1. Avril gesucht.

Näh . Plockstra ße 9 im Laden.

Lehrmädchens
geg . sofort . Vergüt , gesucht.
Lndvtg Stern , Bahnhofstr . 2.

Lehrmädchen
aus guter Familie gegen
sofort . VergütlMg ges . 108260
W!lh . Wirsig , Seltersweg 10.

E ' Saub . LausniäbltzcllL
mittags gesucht . DarklplatrL.

Stellengesuche J

Junger Manu
militärsrei , Gymnasial -Abi-
turienv sicher .Nechn .. m. .saub.
Handschrift u . gut . Emvfehlg .,
wünschtAnfiellunginiKontor.
Schriftliche Augeb . unt . 08245
an den Gießener Anz . erb.

llllehrere gute

Arbeitspferde
zu verkaufen . 1939

Bender , Bleichstraße 3.
Habe nächste Woche einen

Transport [08251

Ferkel n . Läufer
auf Station Dutenhofen zu
verkaufen . (08251

Wilhelm Weigel.

Deutsche Sciieferhiintün
kriegaansgoMldet . Schristl.
Ang . u . 08252 a. 0. Gieß . Anz.
Mittwoch , 15 . März 1916
vorm . 10 Uhr sollen aus hies.

Güterschuppen folgende
Sammelgüter gegen sofor¬
tige Barzahlung verkauft
werden : 1927
Verzinkte Vlechröhren . ge¬
brauchte Schlie »;körbe , Win¬
keleisen , leere Fässer , 1 Sack

ungereinitte Schafwolle,
Porzellan usw.

Gießen , 9. März 1916.
Großh . Güterabfertigung.

^» ' C . -DrillmOiile
IV2 tn 11 Reiben , ohne Auf¬
schlag zu verk . bei L . E . Haas,

Wieseck . 08192

^ « Nähmiislhiiievii.

mmhi Z % ^ Snttl̂ n
kaufen . [1863

Süd Anlage 7.
Kindarwagen , Sitssiaiil und
Lanfctehl zu verkaufen . 108238
Krosdorfcr S raste 37 I.

Gvt erhalt . Bclt
Vcäheres in der Geschästsst.
des Gießener Anz . [08226

wsLüErlcirstammhüh
zu verkaufen . Näheres in
der Geschäftsstelle des Gieß.
Anzeigers.

LLnerkttzrock - Avzua
billig zu verkaufen . 108020

Wagcngasfe 5 II.

shlchtzserSe \i

Fohlcü
kauft zu den denkbar höchsten
Preisen . 1278
M . Lieftler , Pferdemetzger.

Schlacht -Schweine

werden zu Höchstpreisen zu
kaufen gesucht . [1865

Ernst Ludwig Sack
Walltorstraße 4

Die Gemeinde Wieseck be¬
absichtigt 2  svrungiähigc.
junge , angckörte Zieger :-
böcke anzukausen . Offerten
mit Preisangabe sind bis anf
Donnerstag , den 16 . d . M.
bei Unterzeichneter Bürger¬
meisterei einzureichen . 1929U

Wieseck, den 10. März 1916.
Großh . Bürgermeisterei

Wicseck.
I . V .: Schäfer.

Einige Hühner 1
zu kaut . ges. Sclterswcg 35.

WerNttkavstsmiHailsnOji
Geschäft od. sonst, günst . Anw.
hier od. Umgegend '? Off . unt.
B. 1047 befördert Slaasenslsm
& Vogler Ä. 6 . Pran ^ lart a. M.

1902 hv.

r Ä GridVarei?
wie Füchse . Marder,Iltis
einzeln und in gr . Posten
kaufen zil höchstenPreisen.
Bei größeren Posten kom¬
men nach auSlvärts .(r507hv 8
Ferd . DretzsunLMoritz 8
rraLkl .-Sl. ,8 r.rger 8rr .g-11  8

^ Abteilung Petzwaren . J

Nadelholz
mögl . entrindet , in Rollen
von 1,00, 1,20, 1,50 m Länge
von 10 cm Durchm . aufwärts
i. größeren Mengen zu kaufen
gesucht . Angeboteperrmfrkv.
Waggon Verladestation an

Holzwerke Asslar.
Friedbera (Hessen !. 904V
08279] Gebr . Waschmaschine
mit Heizung z. taufen gesucht.

Näh . Steinstrafte 27 I.

Zahle für Zucker - und Mehl¬
säcke Alk . 1.40- 1.50, Kaffee-
und Reissäcke Mk . 0.90, Ge¬
treidesäcke Mk . 1.20, Kleie-
sücke bis 80 Psg ., stark zer¬
rissene bis Mk . 25 für 100 kg,
Packtücher , alles gegen bar,
auch gegen Nachnahme . 0J9S0
NS.Trosik , Gieß .Sackgroßhdg.

Ankauf ma
Altelsen,Lumven,5knochett,
Papier , Kupfer , Messiug.
Ztnk , Zinn , Blei bei 150

Louis Rothenberger
Tel . 170. Neuenlveg 22.
rr- mkfael -» . (W .) T . 4904 <T ).

Ächtung!
Kaufe alle Sort . gebrauchte
Säcke , Sacklumpen und
Packtuch . Zahle die höchsten

Tagespreise . [08246

M . Rus,NciWM.

Kaufe ^0 *5“
s&r
gebrauchte Säcke , Packtuch u.
Sackluinven , jedes Quantum,
zahle höchile Preise . LoopalS
80 st '.. 2H7vig ,So nn en str.7.
08197] Ich kaufe verschied , alle

ttirußkiieLiliühe - 'W"
Preise . Postkarte genügt.
M .Toreuski , Walltorstr .W.

WcxtzatA bis 2 » Zentner

Kiih - sdtt Pscriieiiilji
abzugeben ? Schristl . Angeb.
u . 1907 a . d. Gieß . Anzeig . erb.

Verschiedenes
Gründlicher Unterricht im

WeitzMheü , Stirfcn,

Flicke»».Mntldeiî?
teilt . Scfaanzenstr . 16 I. 08269

Herzensbitte
Nur non Lelbstgeber».

Welch , edeldenkende Israeli!
würdeGlanbenö -Genossen.
Kaufm ., verh ., durch Schicksal
retour gekommen , einmalige
10^0 Mark zu Geschästszweck.
leiben . Rückzahlung nach
Uebereink . S rengste Diskre¬
tion vorbeh . Schristl . Angeb.
u . 08244 a . d. Gicck;. Anz . erb.
Gestr . Lfnumnst " " d. nützl.
wetge Nerwendg.
und werden mit groß . Dank
engegengenommen vom l08322

LSugliugstzeiui, Kiritzstr.

Hermes Handeis-LebrinsUat
West-Anlage51:: Bahnhofstr.45
Beginn necerTiertel*
llalb - a.Jahrenknm

JÜGalag, Sr » 3. April
lügntag , den 1. Rai

Lehrfächer:  Schön - u.
Schnellschreib .,Stenogr.
Maschinenschr ., .Bnchf .,
einf ., dopp .Ttamer ., Kauf¬
mann . Rechnen , Korre-
spond , Wechs .-, Scheck-
u . Handelslehre etc . An-
nield tägl . Prosp . fr . osict

Wer erteilt jungem Maun
tiieigennnterricht?

Schristl .Ang .m .Preiöangabe
u. 0S243 a. d. Gieß . Anz . erb.

ZL ^ eibmAZo ^ inen-
Larce kürUnfLnge ? n. sni'
kortdUduag . Lrlludl .Lnk»-
dtldrivg an ! versed . 8 ^-
LrewJit . LnMoickiz. tLgl.
Franz Vogt & Co . ,
Sehrai ?2ZE2S3üiiiGnbnns

Goatüesir . 32. Tel . 1254.
_ _

3—4 Herren suchen

Privatmittagstisch
möglichst im Zentrum der
Stadt . Für einen der Herren
außerdem 2 möbl . Zinit -: .' r
mit Frühstück . Schristl . An t.
u . 08225 a . d. Gieß . Anz . er

SdrotMita "nc;-:
Näheres i. d. Geschäftsstelle
des Gießener Anzeig . 108202

und einige Obstgärten
verpacht -Ledsamdorner

08230] Marburger Str . 22 1.

H ;!ns.BesWso
081$0] von Bäumen wird unter
Garantie ausgeführt . Näh.

d. Oleschüftsst . d. Gicß.  Anz.

Fuhrleiftunsten
Das Ausfahren der Brenn¬

materialien ist vom 1. Avril
d. Js . ab neu zu vergeben.
Bedingungen beimBorstand,
Liebigstraße 23, zu erhalten.

Schriftliche Angebote bis
zum 15 . d . Mts . erbeten.
isssD 'ElsenliafcnfcoüsiL 'nvarei*

Ich kaufe nur
Mittwoch,js.März,
von3 bis6Uhr
alte .auch zerbrochene190188 Gebisse
in Kautschuck u. Metall , im Hotel Kai serhof Zimmer Nr . 4 l l.
== ====== Zulile pro Stück bis 6 Hark , —  i :

k. Melallgoblase d. voll . Schmolzwart . A. Wist «as Hamburg,



In fremder Erde ruht mein Glück.
Du treuer Gatte kehrst nimmermehr zurück.
Wie hast du dich gesehnt nach deinem heimatlichen Herd,
nun ruht mein Glück schon in fremder Erd.

Tief erschüttert erhielten wir die traurige Nachricht , dass am 26. Februar
mein herzensguter , unvergesslicher Mann, der liebevolle Vater seines Kindes,
unser braver Sohn, Schwiegersohn , treuer Bruder , Schwager und Neffe

Wilhelm Jung
Musketier im Xnf.-Keg. Kaiser Wilhelm Nr. 116, Leibkompagnie
im 23. Lebensjahre nach 17monatlicher Pflichterfüllung bei einem Sturmangriff
sein junges Leben opfern musste.

Grossen-Linden , Klein -Linden,
den 11. März 1916.

In tiefem Schmerz

Frau Kathr . Jung geh. Nepp und Kind
Familie Ludwig Jung XII.
Familie Ludwig Nepp

Statt besonderer Anzeige.
Den Heimgang meiner geliebten Frau

zeige tiefgebeugt an im Namen aller
Hinterbliebenen.

Der tieftrauernde Gatte:
Ludwig Bratfisch.

Giessen, 10. März 1916.
Die Beerdigung findet statt Montag , den 13. März,
nachmittags 2 Uhr, vom Portale des neuen Friedhofs.

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen.

Wiedersehen war seine Hoffnung.

In fremder Erde ruht mein Glück , Auf Feindesboden schwer und müde
Du treuer Gatte kehrst nimmermehr zurück . Sank hin dein Haupt zur letzten Kuh,
Ach. allzu kurz war unser Glück , Fürs Vaterland gräbst du dein Lieben,
Du Lieber , Guter liosscst mich allein zurück . Schlaf wohl, du lieber Streiter du!

Warst noch so jung , starbst viel zu früh,
Wer dich gekannt , vergißt dich nie,
Doch liegt es in des Höchsten Plan.
„Was Gott tut , das ist wohlgetan !“

Tief erschüttert erhielten wir die traurige Nachricht , dass am 27. Februar in
Feindesland nach 19 monatlicher treuer Pflichterfüllung mein heissgeliebter , unvergess¬
licher Gatte , mein lieber Sohn, unser Bruder , Schwiegersohn und Schwager

Heinrich . Klump f
Gefreiter der Blcs . ins Infanterie -Regiment Xr . 116 , 13. Kompagnie

Iniraker der Hessischen 'Tnpferkcitsincdaille
im Alter von 27 Jahren infolge eines Kopfschusses den Heldentod fürs Vaterlandgestorben ist.
1913 In tiefer Trauer:

Beuern , den 10. März 1916. Fra « Flisahethe Kumpf , geb . Ranft
Familie Kumpf FamiSie Rangt.

Todes-Anzeige.
Donnerstag nachmittag 3 Uhr entschlief sanft

nach langem schweren Leiden unsere innigstgeliebte,
treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter,
Schwägerin und Tante

i m
im Alter von 52 Jahren. 08247

In tiefem Schmerz
Die trauernden Hinterbliebenen:

Karoline Frischholz
Familie Wilhelm voll
Heinrich Loth.

Wieseck , Trohe , Giessen , Schweden , den 9. März 1916.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 12. März, nachmittags
2 Uhr , von der Grabenstrasse in Wieseck aus statt.

Nachruf.
Am 8. ds. MtS., verschied plötzlich unserKamerad

Friedrich Jmhof
Musketier Infanterie -Regiment 88/3

an den Folgen einer schweren Verwundung,
die er am 28. August 1914 erlitt . 08227

Die Kameraden des Lazaretts
Heil- und .Pflegeanstalt Gießen.

Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Anteilnahme an dem herben
Verluste unseres lieben, braven Sohnes
sagt innigen Dank 1917

Todes-Änzeige.
Heute mittag entschlief sanft nach längerem Leiden

im 90. Lebensjahre unsere gute Mutter , Schwiegermutter,
Grossmutter und Urgrossmutter

I . N. der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Friedrich Deibel.

Allen Freunden , Verwandten und Bekannten
hierdurch die traurige Nachricht, daß meine liebe
Frau , meine gute Mutter , unsere Großmutter,
Urgroßmutter , Schwester, Schwägerin und Tante

FmP«ptete pllrr
geb. Lang

heute abend 6V2 Uhr , nach kurzem, mit Geduld
ertragenem Leiden im Alter von 71 Jahren sanft
entschlafen ist.

Die trauernd Hinterbliebenen:

Korrrad Miiller I.
Familie Schmidt.

Hausen, Garbenteich, Großen -Linden,
den 10. März 1916. 08255

Die Beerdigung findet Sonntag , um 3 Uhr statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

sowie für die zahlreichen Blumenspenden bei
dem Hinscheiden unseres lieben unvergeßlichen
Söhnchens sagen wir allen herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Bicrau ZI.

1936Wieseck , den 10. März 1916.

Die Beerdigung findet Sonntag , 12. März, nachm . 3 Uhr statt.

1033

Luömig Msk»isl!.Krau.
Schutzmann

Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher,Teilnahme an dem uns be¬
troffenen Verluste sagen innigen Dank

Die iMMniseit Hinterbliebenen.
I . A. P . Thom«.

Gießen, den 10. März 1916.

Innigen Dank für die zahlreichen
Beweise herzlicher Anteilnahme an dem
uns so schwer betroffenen Verluste.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Fr . Otto.

Gießen, Liebigstraße. 08257

1908D

Bärsten wäret!
Türvoriagen
Kämme
Schwämme  m.

empfiehlt in bester Qualität

Md . b6l6d ^ 6i8
' Bürstenwarenfabrikation

nnd Handlung . [1678

Zöpfe!
Dreher, Haar-Uhr-

ketten, Toupets,
Schottel and

Perücken werden
billig angefertigt.

Zöpfe werden gefärbt
Damenkopfwaschen mit

Frisur 1 Mk. 11481
H.Tichy,Seltersweg43

Ecke der Goethestraße.

8 Seifeuhv . Zur Probe ca.
S3ry - L3Q0r  9Pfd . aller ngchsteh.Spezial

Halte stets ein größeres
Lager vpn 137
= Margen ==
in allen PreislagenEmilOuller,Seilers» 2ß,

Gartenkies
blau weißen

prachtv., unvergängl . Farbe
Betonkies und Mauersand
billigst. Offert, nebst Muster
zu Diensten. >1072hv
Rhein . Nassauische Gesell
schait,Laurenburga . Labn.
Stachel - u. Jobaunisbeer-
Hochstämme sowie Büsche
in ertragreichsten Sorten,

Jasmin u.and.Ziersträucher
empfihlt billigst ««3

A.  Dönges, Handelsgärtner
Marburger Straße 67.

Sorten Mk. 3.95 frei. Patent¬
waschpulver,Salm .-Terpent.
Seisenp . echte Lilienmilchs.
P.Holfter, Breslau S. 160 .[ 19ulss

Taschenlampen
mit und ohne Blende

Taschenlampen
mit drehbarem Scheinwerfer

Rene Tasehenlainpe„Perlm,,
als besondere Signallampe
auch als Tisch- oder Wand¬
lampe zu gebrauchen. |8 2a

la.Batterien,Glltren etc.
empfiehlt in großer Auswahl

Edgar Borrmann
Eisenwaren -, HanS - und
Nüchengeräte -Handluns.

Bekanntmachung.
Diejenigen unserer Sparer, welche

Kriegsanleihe
zu zeichnen beabsichtigen, werden darauf aufmerksam gemacht,
daß nur:

beiunsererNasfrbetätigteSeichnunge«
Berücksichtigungbei der demnächstigen Abschreibung in den 5par>
büchern finden können.

Nicht bei uns gezeichnete Beträge unterliegen der fatzNNgS-
MätzigeN Kündigungsfrist.

Sparbuch bitten wir bei der Zeichnung vorzuiegen.
Die ltriegsanleihepapiere können in unseren Schrankfächern

unter Selbstverschlufi der Mieter gegen geringe Gebühr anfi
bewahrt werden.

Gießen,  den 10. März 1916.
Bejirfsfparfaffe Gießen. m

Der jährliche Verkauf von vielen Millionen
beweist die hervorragende Heilkraft der echten

Einser „Liebesgabe'

Altbewährt gegen:
Husten, Heiserkeit,

Verschleimung, Influenza
Man achte auf den Aufdruck „Königl . Ems"

and weise Nachahmungen zurück.
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